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Unser Gemeindebrief liegt in der Christinenkirche sowie im Gemeindebüro Kyrkogatan 
28 zum Mitnehmen aus.
Derzeit verschicken wir den Gemeindebrief zudem an alle Haushalte unserer Mit- 
glieder. Bei Ehepaaren und Familien generiert das elektronische Kirchenbuch aus-                   
schließlich die Adressen der weiblichen Haushaltsmitglieder, selbst wenn diese einer 
anderen Gemeinde der Schwedischen Kirche zugehören.
Aktuelle Informationen finden Sie auch auf dem jeweils etwa zur Mitte des Vormonats 
erscheinenden Monatsblatt oder auf unserer Homepage.      
Abonnieren Sie auch unseren Newsletter per Mail an carmen.bogler@svenskakyrkan.se.
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Auf ein Wort
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Suche Frieden und jage ihm nach!
 Psalm 34,15 – Jahreslosung 2019

Die Sehnsucht nach Frieden ist groß. 

Nicht nur mit Blick auf die großen Krisenherde und Kriegsge-
biete in der Welt. Da reicht schon der Blick vor die eigene Haus-
tür oder ins eigene Haus. 
Wo Menschen streiten und in Konflikt miteinander geraten. 
Der eine will das größte Stück vom Kuchen und gönnt es dem an-
deren nicht. Es reicht der Blick ins eigene Land und in europäische Nachbar-
länder, wo der wachsende Populismus und Fremdenhass vielen Menschen 
Angst und Unruhe bringt. 

Wie entsteht Frieden? Es beginnt im eigenen Herzen. Innerer Frieden ist 
das gute Gefühl, dass Gott mich annimmt trotz allem Unfrieden, der auch 
von mir ausgeht. Seine Liebe ist größer als alles, was mir den Frieden nimmt. 
Er schenkt Geborgenheit. 

Die Sehnsucht nach Frieden ist groß. 

Doch wenn du ihn suchst, dann suche am richtigen Ort: Friede braucht die 
Gesellschaft von guten Freunden. Stolz mag er gar nicht. Rechthaberei ist 
ihm zuwider. Neid und Missgunst sind seine Feinde. Der Friede fühlt sich 
am wohlsten, wo die Liebe wohnt. Auch Gerechtigkeit ist sein Freund. Und 
Respekt. Er liebt es, wenn wir einander annehmen und respektieren, trotz 
aller Unterschiede. Friede mag die Sanftmut. Und seine beste Freundin ist 
die Versöhnung.

Suche Frieden, versuche es mit allen Kräften und wenn du im Frieden le-
bst, dann bleibe auch dabei, folge dem Frieden, bleib in seiner Spur! Eine 
wertvolle Jahreslosung. 
Wir können beitragen zu einem friedlichen Miteinander, 
im eigenen Haus, vor der eigenen Haustür. 
Und wo sollten wir anfangen, wenn nicht dort? 

Dazu segne uns Gott und schenke uns seinen Frieden. 

Ihre Maike Gamer



 

Neues aus der Kirchengemeinde
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Ein neues Outfit zum Geburtstag
 Neue Küche, neuer Anstrich und neues Dach für die Kirche

„Schon wieder eine große Baumaßnahme!“, stöhnen die Einen. „Klasse, dass 
so viel dafür getan wird, unsere schöne alte Kirche zu erhalten!“, freuen sich 
die Anderen. Nach dem Umbau des Innenraums vor zwei Jahren und der Res-
taurierung der Turmfassade im letzten Jahr sind ab diesem Frühjahr die Kü-
che, die Außenmauern und das Dach dran. 

Unsere Küche ist die älteste im gesamten Pastorat und entspricht nicht mehr 
den Vorschriften von miljöverket. Einen Teil der neuen Küche müssen wir aller-
dings aus Spenden finanzieren. Beim Adventsbasar kamen für diesen Zweck 
15.566 Kronen zusammen. Auch einige Gemeindeglieder haben gespendet. 
Wir benötigen noch 10.000 Kronen um das Vorhaben realisieren zu können. 

 Dafür bitten wir um Ihre Unterstützung!

Was wird außen an der Kirche gemacht? Beschädigter 
Putz wird abgeklopft, die Wände dann neu verputzt 
und gestrichen. Auf der Nordseite weist das Dach im 
unteren Drittel Beschädigungen auf. Dieses wird kom-
plett erneuert. Zum Schluss erhalten auch die Portale 
einen neuen Anstrich.

Wird die Gemeindearbeit während der Bauzeit 
beeinträchtigt?

Zeitweise kann die Küche nicht benutzt werden. Das 
schränkt das Kirchcafé ein. Draußen wird die Kirche 
komplett eingerüstet. Die Eingänge werden aber frei 
gehalten. Während Trauungen, Taufen, Beerdigungen 
und Konzerten ruhen sämtliche Arbeiten. 

Im Frühherbst soll alles fertig sein. Rechtzeitig vor dem Stadtjubiläum 2021 
und  unserem 400-jährigen Gemeindegeburtstag erstrahlt unsere Kirche 
dann in neuem Glanz. Ein bisschen bunter wird sie auch: Da das Dach aus 
Kupfer besteht, das sich erst im Laufe von Jahrzehnten grün verfärbt, wird 
sich der neue Dachabschnitt durch seine braune Farbe kräftig von den älteren 
Dachflächen abheben.



  

Fische in der Kirche?!
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Ja, wir haben tatsächlich Fische in der Kirche! Seit Anfang des 
Jahres zieren sie eine Wand im Gemeindesaal. Gefertigt hat sie 
die Glaskünstlerin Ilse Wagner, aus deren Hand auch die Fens-
ter in der Sakristei stammen. 

Wertvolles Geschenk zum Taufjubiläum

 

Über 50 Stunden Arbeit hat die Künstlerin investiert – bis auf die 
Materialkosten ein Geschenk an uns. Genauer gesagt: 
an alle Kinder von Mitgliedern unserer Gemeinde, die ab diesem 
Jahr getauft werden. Nach jeder Taufe wird der Name des Täuflings  
auf einem gläsernen Fisch verewigt. Der hängt dann bis ins Jahr 
darauf im Gemeindesaal und erinnert uns an die, die wir durch  die 
Taufe neu in die Gemeinde aufgenommen haben. 
Dann nämlich – etwa ein Jahr nach der Taufe – laden wir alle 
Familien zu einem Tauf-Erinnerungs-Fest ein und jeder darf „sei-
nen“ Fisch mit nach Hause nehmen. 

Die Idee zu diesem wertvollen Geschenk kam Ilse Wagner 2017, als wir - 
angeregt durch die letzte Visitation - in Gemeindegruppen verstärkt über das 

Thema Taufe nachgedacht haben.

Warum ein Fisch? Der Fisch ist ein altes Erkennungszeichen 
aus der Zeit, als Christen im Römischen Reich wegen ihres 

Glaubens verfolgt wurden. Die einzelnen Buchstaben des 
griechischen Wortes ichtys (= Fisch) lassen sich nämlich als 

 Bekenntnis lesen, das nur Eingeweihte verstehen: 
 Jesus Christus, Gottes Sohn, der Retter.
Danke vielmals, Ilse, für diese tolle Idee und für deine Großzügigkeit!

Apropos Taufe: Wir taufen gerne im Sonntagsgottesdienst, bieten aber auch 
andere Formen der Taufe an: von eigenen Taufgottesdiensten an Samstagen 
oder sonntags nachmittags bis hin zu Haustaufen. 
Sprechen Sie Pfarrer Christoph Gamer dazu an! Wenn Kinder in Deutschland 
getauft werden, freuen wir uns, wenn Eltern uns hinterher darüber benach-
richtigen – damit auch garantiert jeder Täufling unserer Gemeinde in Zukunft 
„seinen“ Fisch bekommt!



 

Was macht man eigentlich ... 
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          ... als Volontär, Tim Eggers?
Diese Frage ist mir in den letzten Monaten immer wieder gestellt worden, 
und meistens war meine Antwort darauf ein eher mäßig aussagekräftiges, 
aber absolut positiv gemeintes: „Ähm … alles.“ Denn die Vielfalt, die ich in 

meinem Arbeitsalltag erlebe, ist großartig. 
Als Volontär in der Deutschen Kirchengemeinde ar-
beite ich in den unterschiedlichsten Bereichen der 
Gemeinde mit. Hauptsächlich begleite ich die ver-
schiedenen Gemeindegruppen vom Krabbel- bis ins 
Seniorenalter und lerne die ganze Bandbreite von Ge-
meindearbeit kennen. 
Dabei habe ich immer wieder die Möglichkeit, mich 
methodisch, inhaltlich und musikalisch einzubringen 
und gleichzeitig noch eine ganze Menge dazu zu ler-
nen. Besonders begeistern mich das CouchCafé, ein 
Treffpunkt für deutschsprachige Au-Pairs, Volontär*in-
nen und Studierende, und die Jugendgruppe. 
Gemeinsam mit dem Küchenteam (gemeinsam mit 

Küchenfee Judith sowie Ehrenamtlichen) bereite ich die Suppen und Kuchen 
für die Lunchkonzerte vor, was mir zum einen sehr viel Spaß bringt und zum 
anderen dazu geführt hat, dass ich in den letzten Monaten unglaublich viel 
Erfahrung im Backen sammeln durfte. 
Neben diesen regelmäßigen Aktivitäten gibt es dann auch noch besondere 
Gottesdienste und Anlässe, wie beispielsweise das St.-Martins-Fest oder den 
Adventsbasar, bei denen ich mich engagiere. Und ansons-
ten gibt es erfahrungsgemäß meistens noch ein Plakat, das 
kopiert, laminiert oder ausgetauscht werden muss (manch-
mal sogar alles gleichzeitig!).
In meiner bisherigen Zeit in Göteborg habe ich mich in vie-
lerlei Hinsicht weiterentwickeln können, sowohl in arbeits-
technischer als auch in persönlicher Hinsicht. 
Um die Frage vom Anfang also zu beantworten: Das mache 
ich als Volontär in der Deutschen Kirchengemeinde. Und 
das ist manchmal eine Herausforderung, meistens ein 
großes Vergnügen und immer eine Erfahrung wert.



  
S. 7

Neue Konfirmandengruppe

Start nach den Sommerferien / Konfirmation 2020
„Ich habe mich in der Deutschen Gemeinde angemeldet, weil ich in einer 
kleinen Gruppe sein wollte, wo man alle kennt“, sagte eine unserer ehema-
ligen Konfirmandinnen. Im Rückblick erzählten Jugendliche: „Mir tat es gut, 
Leute zu treffen, die so ähnlich sind wie ich selbst; die in Schweden leben, 
aber Deutsch sprechen.“ „Ich war beeindruckt, wie schnell wir alle Freunde 
wurden.“ „Gut gefallen hat mir, dass wir gelernt haben ohne auswendig zu 
lernen, sondern durch Diskutieren, 
Kreativität und Spielen.“

So oder so ähnlich kannst Du das 
auch erleben! Der nächste Konfir-
mandenkurs startet nach den Som-
merferien. Alle Jugendlichen, die 
in diesem Jahr 13 oder 14 Jahre alt 
werden (Geburtsjahrgänge 2005 
und 2006), sind willkommen! 
Man muss kein Mitglied in unserer 
Gemeinde sein, um mitzumachen, 
und auch die Taufe ist keine Voraus-
setzung. 

Pfarrer Christoph Gamer und das 
Team unterrichten in deutscher Sprache; die Jugendlichen verwenden die-
jenige Sprache, in der sie sich ausdrücken können und möchten. 
Wir treffen uns monatlich samstags am Vormittag. Im Herbst fahren wir auf 
eine Kennenlern-Freizeit und im Frühjahr geht’s nach Berlin!
Höhepunkt der Konfirmandenzeit ist dann die Konfirmation am Pfingstsonn-
tag, 31. Mai 2020.

Informationstreffen und Anmeldung finden statt am Sonntag, 24. März 
nach dem Gottesdienst, der um 11 Uhr in der Deutschen Kirche beginnt. 
Wir treffen uns während des Kirchcafés im Anschluss.
Alle Jugendlichen, die in unserer Gemeinde als Mitglieder registriert sind, 
erhalten rechtzeitig vorher eine persönliche Einladung. 
Rückfragen im Vorfeld beantwortet Pfarrer Christoph Gamer, 031-731 61 95.
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Kinderseite

Dies sind ein paar tolle Spiel-Ideen sowie eine biblische Geschichte
für die Frühjahr- und Sommerzeit für Dich:



Neue Angebote für Kinder 
und Jugendliche 2019

S. 9

Krabbelgottesdienst
Ein Gottesdienst für die Kleinsten und ihre Fami-
lien unserer Gemeinde mit viel Gesang, in ein-
facher Sprache und zum Mitmachen. 
Ein neues Angebot für alle Eltern und ihre Kinder 
im Krabbelalter.  
Sonntag, 14. April  von 13:30 - 14:00 Uhr
Diakonin Carmen Bogler mit Team laden Euch 
herzlich dazu ein.

 

Treffen aller jungen Menschen im Alter 
von 13 - 17 Jahren
Freunde treffen & etwas Neues ausprobieren - seit Herbst 2018 
macht es die Jugendgruppe der Christinengemeinde möglich! 
Du willst mit dabei sein? Na, dann komm vorbei!
Ein abwechslungsreiches Programm wartet auf Dich an jedem er-
sten Sonntag im Monat von 18 bis 20 Uhr: 3. Februar: Pizza & 
Cake Pops, 3. März: Mottoparty: Filme und Bücher,  7. April: Aga-
pemahl, 5. Mai: Fix-up@Jugendraum, 2. Juni: Grill & Games

Wir freuen uns auf Dich!
Volontär Tim, Ehrenamtliche Jamie und Diakonin Carmen Bogler

Die Sonntags-Entdecker 
Du bist mindestens 9 Jahre alt (bzw. wirst es in 
diesem Frühjahr) und noch nicht älter als 12? Dann haben wir was für dich! 
Ab sofort einmal monatlich am Sonntag: die Sonntags-Entdecker! Wir erkunden 
die Kirche, singen, spielen zusammen, entdecken Geschichten aus der Bibel und 
haben garantiert viel Spaß!
Unsere Treffen sind sonntags von 12:30 - 14:00 Uhr an folgenden Tagen: 
3. Februar, 3. März,  31. März und 5. Mai.

Christoph Gamer, Carmen Bogler und unser Volontär Tim sind dabei – Du auch? 
Dann sag bis Donnerstag vor dem jeweiligen Termin bei Christoph Gamer Bescheid, 
am besten per Mail an christoph.gamer@svenskakyrkan.se
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Änderungen vorbehalten!
Alle Termine und Aktualisierungen finden Sie 

auch auf unserem Monatsblatt, 
auf unserer Homepage: svenskakyrkan.se/tyska 

oder bei Instagram: deutschekirchegoteborg.

Damit Sie garantiert nichts verpassen, abonnieren 
Sie unseren Newsletter kostenlos.

Schicken Sie eine Mail an 
carmen.bogler@svenskakyrkan.se

ChristinenChor 
        dienstags von 18:00-19:30 Uhr 
         Kontakt: Chorleiterin Birgitta Simonsson

Seniorennachmittag
erster Mittwoch im Monat
von 13:00-15:00 Uhr am

6. Februar, 6. März, 3. April, 
8. Mai, 

5. Juni: Geburtstags-Sommer-Fest

Kontakt: Pfarrer Christoph Gamer 

Regelmäßige Gruppen und 
Veranstaltungen in der Kirche

Familiennachmittag für Kinder in den   
Altersgruppen von 2 - 5 & 6 - 9 Jahren
 jeden Dienstag von 15 - 17 Uhr 
 ab dem 22. Januar bis zum 28. Mai 2019  
 Drop-In & Fika, gemeinsamer Impuls, spielen, basteln, singen in getrenn- 
 ten Gruppen, gemeinsamer Abschluss.

 Kontakt für beide Gruppen: Diakonin Carmen Bogler

Krabbelgruppe für Kinder von 0 - 2 Jahren
jeden Mittwoch von 10 - 12 Uhr ab dem 23. Januar bis zum 29. Mai 2019
Altersgerechtes Spielen und Singen, gemeinsame Fika und Austausch.
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Offener Treff für Erwachsene
jeden ersten Donnerstag im Monat von 18:00-20:00 Uhr
am 7. Februar, 7. März, 4. April, 2. Mai, 13. Juni
Kontakt: Diakonin Carmen Bogler

Gespräch rund um die Bibel
dienstags (ca. alle vier Wochen) von 19:30-21:30 Uhr
am 5. Februar, 12. März, 2. April, 14. Mai
Kontakt: Pfarrer Christoph Gamer



Besondere Termine  
und Gottesdienste im Überblick
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Gottesdienste mit Chören sonntags um 11 Uhr

24. Februar mit Göteborg Baroque 
 3. März mit dem Christinenchor 
17. März mit Svenska kammarkören
14. April mit Göteborgs gosskör
12. Mai Christinenchor

Gottesdienste für Kleine und Große 
bunte Mitmach-Gottesdienste an folgenden Sonntagen um 11 Uhr:   
3. Februar (Bibel für alle Kinder im Alter von 5 Jahren), 31. März (Agapemahl),    
21. April (Ostern)
Kontakt: Pfarrerin Maike Gamer und Diakonin Carmen Bogler

KinderGottesdienst
24. Februar zeitgleich zum Hauptgottesdienst um 11 Uhr
Kontakt: Pfarrer Christoph Gamer

 

Lunch-Konzerte 
donnerstags, 12:00 Uhr

ab dem 7. Februar bis zum 18. April
am 18. April im Rahmen des Gründonnerstag-Gottesdienst  

mit Abendmahl
mit wechselnden Künstlern an der Orgel, Piano, 

Gesang, Streichinstrumente, etc.
(dies kann dem ausgelegten Flyer zu den Lunchkonzerten entnommen werden)

Kontakt: Organist Magnus Kjellson

Bezahle
1,5 Portionen

und mache zwei
Personen glücklich

Unterstütze mit nur 20 Kronen eine 
weitere Suppe für Menschen, die sich 
diese nicht leisten können. Der Ar-
beitskreis Diakonie übernimmt jeweils 
die anderen 20 Kronen pro zusätzlich 
gekaufter Suppe. Dadurch schmeckt 
die Suppe gleich doppelt besser!
Jeglicher Überschuss an gezahlten Marken wird an die Stadtmission nach 
Abschluss der Lunchkonzerte gespendet.



 

Angebote für unsere Familien
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Auf ins Glück! Familienfreizeit nach 
Es geht wieder auf Tour und schöner könnte der Ort für unsere diesjährige Fami-
lienfreizeit vom 25.-26. Mai 2019 nicht heißen:  Lyckebo – dort wo das Glück 
wohnt. Und so stellen wir die Freizeit in diesem Jahr unter dieses Motto und 
machen uns auf die Suche danach, wo das Glück in unserem eigenen Leben wohnt. 

Das Haus liegt nahe am Meer, in Rörtången zwischen 
Kungeälv und Marstrand. Vormittags am 25. Mai beginnen 
wir nach eigener Anreise und enden am 26. Mai nach ei-
nem stärckenden Gottesdienst und gemeinsamen Lunch. 
Euch erwartet ein buntes Programm mit fröhlichen 
Großrunden und verschiedenen Aktivitäten für Kleine und 
Große. Der Unkostenbeitrag beträgt 350,- SEK für Erwach-
sene und 100,- SEK pro Kind.

Anmeldschluss ist der 14. April, bitte wendet euch per Mail an carmen.bogler@
svenskakyrkan.se oder gebt unten stehenden Abschnitt bei uns ab. Wir vergeben 
die Plätze nach Reihenfolge der eingegangenen Anmeldungen. Dazu benötigen wir 
folgendene Informationen: 

Namen (mit Alter der Kinder): ………………………………………………………………………........

Adresse: …………………………………...................…………………………………………………………

Tel.: ………………......……………..     Mailadresse: ………………………...............…………………

Helau und Alaaf 
Unsere Faschingsfeier für Kleine und 
Große findet am 2. März,  
von 10 - 13 Uhr in unserer Kirche statt. 
Kommt zu diesem knall-bunten Fest in 
eurer Lieblingsverkleidung und gemein-
sam werden wir tanzen, spielen, lachen. 
Bringt bitte pro Familie einen Beitrag für das bun-
te Buffet mit (Salat oder Kuchen). Für Würstchen und Getränke ist gesorgt!
Wir freuen uns auf ein buntes, fröhliches Fest mit euch! 
Pfarrerin Maike Gamer, Volontär Tim Eggers und Diakonin Carmen Bogler



  

Christinengemeinde unterwegs

Was machst Du zu midsommar?
   Deutscher Evangelischer Kirchentag 2019 

„Was für ein Vertrauen“. Unter diesem Motto steht der Kirchentag, der am 
midsommar-Wochenende in Dortmund stattfindet. 
Was für ein Motto?! Fake News, Wahlmanipulationen, Politiker, die es mit 
der Wahrheit nicht so genau nehmen – wem kann man eigentlich noch ver-
trauen?

Kirchentage sind bunte Feste des Glau-
bens. Zu Konzerten, Bibelarbeiten mit pro-
minenten Persönlichkeiten aus Kirche und 
Politik, Diskussionsforen und Vorträgen 
kommen Hunderttausende aus aller Welt. 

Wie schon in der      
Vergangenheit wird 

unsere Gemeinde mit einem Stand auf dem Kirchentag 
vertreten sein, den wir als deutschsprachige Gemeinden 
in Schweden und Norwegen gemeinsam verantworten. 

Du kannst mit dabei sein!

Die Anreise nach Dortmund am 19. Juni sowie die Abreise nach dem großen 
Schlussgottesdienst am 23. Juni organisiert jeder selbst. Ebenso die Buchung 
eines Quartiers (im Internet unter kirchentag.de bis spätestens 8. April). 
Wir als Gemeinde übernehmen für unsere Mitglieder die Kosten für die Ein-
trittskarte. Während des Kirchentages besuchen wir täglich eine gemeinsame 
Veranstaltung; darüber hinaus geht jeder seinen eigenen Interessen nach.
Übrigens: Der Kirchentag bietet für Kinder und für Jugendliche ein eigenes, 
auf die Altersgruppen zugeschnittenes Programm an.

Wer in Dortmund mit dabei sein will, meldet sich bis spätestens 28. Februar 
formlos bei Pfarrer Christoph Gamer an.

S. 13



  

Einblicke in
    ehrenamtliche Bereiche

S. 14

3
Es ist Donnerstagmorgen, durch die Kirche weht ein an- 
genehmer Duft von frisch gekochtem Gemüse, man hört 
fleißiges Geklapper aus der Küche und in unserem Gemein-
desaal. Einmal wieder sind die Vorbereitungen für das Sup-
penlunch im vollen Gange und zu diesem Team gehört nun 
seit einem guten halben Jahr auch Pia Hantusch (18 Jahre). 
Sie ist Studentin in Göteborg und hat durch eine ehemalige 
Volontärin noch in Deutschland von der Deutschen Chris-
tinengemeinde erfahren. Daher schaute sie eines Tages 
einfach einmal vorbei und entschied sich, das Lunch-Team 
tatkräftig zu unterstützen. Ihr macht dieses wöchentliche 
Engagement große Freude, da es ein tolles Miteinander 
sowie Beisammensein ist. ”Es ist schön bei den Vorberei-
tungen sowie beim Austeilen der Suppe zu helfen. Hierbei komme ich stets in Kon-
takt mit so vielen unterschiedlichen Menschen. Eine köstliche Suppe in guter Ge-
meinschaft zu genießen ist doch einfach herrlich!”

Am Abend des gleichen Tages wird der Gemeindesaal erneut 
umgebaut. Dieses Mal bereitet Andreas Schindler (35 Jahre) 
alles für den Offenen Treff für Erwachsene vor.
Gemeinsam mit Christine Kaestner hat er vor zwei Jahren die 
ehrenamtliche Leitung dieser Gruppe übernommen und sie 
gestalten zusammen die monatlichen (bzw. in der Herbst-
zeit wöchentlichen) Treffen mit einem abwechslungsreichen 
Programm. So wird mal gekocht, Film geschaut, lustige Ge-
sellschaftsspiele gespielt oder in Vorbereitung auf den Ad-
ventsbasar dann wöchentlich eine neue kreative Idee gebas-
telt. Der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Andreas kam vor knapp fünf Jahren zum Offenen Treff für Erwachsene, selbst auf 
der Suche nach Anschluss und Begegnung und hat hier eine Gruppe gefunden, die 
eine tolle Vielfalt bietet und offen für jeden ist.
”Für mich ist der Glaube nicht abstrakt. Glauben heißt für mich: aktive Nächsten-
liebe und ist somit pures Leben. Sowohl in der Familie wie auch in der Gemeinde 
ist mir diese wichtig! ... Die Vielfalt in dieser Kirchengemeinde finde ich sehr be-
reichernd und es ist schön, gemeinsam unseren Glauben so aktiv zu leben.” 
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ArbeitsKreis Diakonie  (AKD)
Unser diakonisches Engagement

Es ist Sonntag und während des Gottesdienstes lauscht 
die Gemeinde andächtig der Stimme von Antje Mortz-
feldt (52 Jahre), die eine Geschichte aus dem Alten Tes-
tament vorliest. Vor rund zwei Jahren kam sie zu ihrem 
jetzigen Ehrenamt, da sie sich gerne in der Kirchenge-
meinde engagieren sowie mit der Bibel auseinanderset-
zen wollte. Daher ist sie dem Lese-Team beigetreten und 
bereitet sich stets verantwortungsbewusst auf die jewei-

lige Bibelstelle vor. Denn die Stimme und der Leserythmus helfen dem Zuhörer, der 
biblischen Geschichte gut folgen zu können. ”Es ist toll, Teil des Gottesdienst-Teams 
zu sein, denn gerade die verschiedenen Stimmen tragen doch zum großen Ganzen 
bei.” Info zu den ehrenamtlichen Bereichen: 

• Das Lunch-Team trifft sich jeden Donnerstag um 9 Uhr (ab dem 7. Februar). 
Ansprechpartnerin ist unsere Küchenfee Judith Ross.

• Der Offene Treff für Erwachsene trifft sich ab dem 7. Februar an jedem er-
sten Donnerstag im Monat von 18 - 20 Uhr. Du bist herzlich willkommen!

• Im Gottesdienst-Leseteam engagieren sich im Wechsel sieben Personen.    
Ansprechpartnerin ist Pfarrerin Maike Gamer.

Bei den Lunchkonzerte des vergangenen Jahres konnten alle Besucher 
mit dem Kauf einer ”halben weiteren Suppe” Menschen unterstützen, 
für die ein warmes Mittagessen keine Selbstverständlichkeit ist. Die 

andere Hälfte übernahm jeweils der AKD. 
85 Suppen wurden bei über 20 Konzerten zusätzlich gekauft 
und Besucher, die sich keine eigene Suppe leisten konnten, 
haben dieses Angebot gerne in Anspruch genommen. Hin-
ter dieser Idee stand der Wunsch, etwas für Bedürftige in 
der unmittelbaren Umgebung unserer Gemeinde zu tun 
und gleichzeitig einen Raum für Begegnung zu schaffen.  
Ein herzliches Dankeschön allen, die das Projekt so großzü-
gig unterstützt haben und, nicht zuletzt, auch dem Lunch-
team unserer Gemeinde, das maßgeblich an der Durchfüh-
rung beteiligt war!              Kontakt: Diakonin Carmen 



 

Neues Angebot für junge 
Deutschsprachige 

Seit Ende September treffen sich regelmäßig 
deutschsprachige junge Menschen zum gemüt-
lichen Start ins Wochenende. Die gemütliche At-
mosphäre bietet Raum für deutschsprachige Stu-
dierende, Au-pairs, VolontärInnen  etc., die in 
Göteborg zeitweise heimisch werden wollen. 
Bei Essen und Trinken kann man gut über gemein-
same Themen ins Gespräch kommen und sich über
die eigenen Erfahrungen und Situationen aus-
tauschen. Zudem gibt es verschiedene kreative 
Angebote. So wurde im Herbst bereits nach Her-
zenslaune gebastelt, gebacken, gestrickt, gepuz-
zelt, gemalt und viel gelacht.

S. 16Das CouchCafé 
 in Kooperation mit Studentenprästerna / Haga

Das CouchCafé findet in den Räumen der Kirche an der Hochschule (Stu-
dentprästerna / Haga Östergata 30, 3. Etage) im Hagaviertel statt. Wir treffen 
uns jeweils freitags von 17:30 bis 20 Uhr am 11.01., 01.02., 01.03., 22.03., 
12.04. und 03.05. Ansprechpartnerin ist Pfarrerin Maike Gamer.

Herzlich Einladung zum Einweihungs- 
Gottesdienst der neuen Chororgel
Sonntag, 24. Februar, 11:00 Uhr 
 mit Göteborg Baroque



 

Neue Chororgel in der Kirche
S. 17

In der Renaissance- und Barockmusik gibt es zwei Arten 
von Tasteninstrumenten, die sich durch die Tonproduk-
tion unterscheiden: Instrumente, in welchen der Ton  
durch angeregte Saiten (vor allem durch Zupfen) ent-
steht, z. B. Cembalo, Virginal und Spinett, oder Instru-
mente mit Pfeifen, so z. B. die Orgel und das Regal. Seit 
dem 16. Jh. wurden diese Instrumentenarten aber auch 
in dem sogenannten Claviorganum in Kombination mit- 
einander gebaut. Solche Instrumente enthielten sowohl 
Pfeifen als auch Saiten und vereinten den anhaltenden 
Ton einer Orgel mit dem prononcierten, aber verklingen-
den Tonansatz des Cembalos.

Das Claviorganum  
Die Wiederauferstehung eines Instruments

Durch eine sehr großzügige Donation der Stiftung Sten A Olssons stiftelse 
för Forskning och Kultur wurde nun ein Claviorganum mit "long movement"        
(= Mechanik, die im Podiumboden verläuft) für Göteborg Baroque gebaut. 

Magnus Kjellson, der künstlerischer Leiter und Spieler der Tasteninstru-
mente im Ensemble Göteborg Baroque, spielt einerseits auf einer kleinen 
Kammerorgel, deren Ton auf das Ensemble gerichtet ist, und andererseits 
auf einem Cembalo, das auf dieser Orgel platziert wird. Es war jedoch schon 
seit Gründung des Ensembles sein Traum, über ein Orgelinstrument höchs-
ter Qualität verfügen zu können, das sowohl zum Publikum hin klingt, das 
aber auch von den Sängern und Instrumentalisten deutlich zu vernehmen ist. 

Das Instrument ist mit 18 Tönen pro 
Oktave eingerichtet und wird dadurch 
die Intonation des Ensembles bedeu-
tend  veredeln. 

Das Instrument wird einen festen Platz 
in der Christinenkirche haben, dabei
allerdings auch transportabel gebaut 
sein, so dass es auf Ensemble-
Tourneen mitgenommen werden kann.



Mitglied   
   werden

Wir freuen uns, wenn Sie zu uns ge-
hören möchten!
Mitglied kann werden, wer im 
Großraum Göteborg wohnt, in 
einem deutschsprachigen Land ge-
boren wurde oder wessen Eltern 
aus einem deutschsprachigen Land 
stammen. Auch Partner/innen und 
Kinder können bei uns gemeldet 
werden. 
Sofern Sie an Ihrem schwedischen 
Wohnort bereits Kirchenmitglied 
sind, ändert sich finanziell für Sie 
nichts. Für uns als Auslandsgemein-
de dagegen bedeutet Ihre Mitglied-
schaft viel: Sie tragen aktiv dazu 
bei, dass es auch in Zukunft eine 
deutschsprachige Gemeinde in    
Göteborg gibt!

Wer Schmetterlinge lachen hört
Wer Schmetterlinge lachen hört, 

der weiß, wie Wolken schmecken.
Der wird im Mondschein ungestört
von Furcht die Nacht entdecken.

Der wird zur Pflanze, wenn er will, 
zum Stier, zum Narr, zum Weisen.

Und kann in einer Stunde
durchs ganze Weltall reisen.

Wer weiß, dass er nichts weiß,
wie alle anderen auch nichts wissen.

Nur weiß er, was die andern
und auch er selbst noch lernen müssen.

Wer in sich fremde Ufer spürt
und Mut hat sich zu recken,

der wird allmählich ungestört
von Furcht sich selbst entdecken.

Abwärts zu den Gipfeln
seiner selbst blickt er hinauf,

den Kampf mit seiner Unterwelt
nimmt er gelassen auf.

Wer mit sich selbst in Frieden lebt,
der wird genauso sterben

und ist selbst dann lebendiger
als alle seine Erben.

Carlo Karges 
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Nachrichten aus der Gemeinde

Taufen:
Albert Quappen (24. November 2018)

Trauungen:
Anna-Karin Petersson und Freddy Johansson (10. November 2018)

Verstorben: 
Elke Mertens (75 Jahre) 
Wilhelm Hoppe (87 Jahre)



 

Kontakt
S. 19

Besuchsadresse:
Norra Hamngatan 16
Öffnungszeiten 
für Andacht und Besuch:
Di-Fr  12-16 Uhr
Sa  11-15 Uhr
So  10-14 Uhr
Postadresse:
Kyrkogatan 28
411 15 Göteborg
www.svenskakyrkan.se/tyska
tyska.forsamling[at]svenskakyrkan.se
       deutschekirchegoteborg

Pfarrer 
Christoph Gamer (75%-Stelle)
Tel.:    031-731 61 95
Mobil (nur Notfall):  073-773 59 90
christoph.gamer[at]svenskakyrkan.se

Pfarrerin 
Maike Gamer (25%-Stelle)
Tel.:         031-731 61 98
Mobil (nur Notfall):  073-773 59 91 
maike.gamer[at]svenskakyrkan.se

Organist
Magnus Kjellson
Tel.:         070-916 50 02
magnus.kjellson[at]svenskakyrkan.se

Diakonin 
Carmen Bogler
Tel.:    031 731 61 96
carmen.bogler[at]svenskakyrkan.se

Chorleiterin
Birgitta Simonsson
tyska.forsamling[at]svenskakyrkan.se

Hauswirtschafterin
Judith Ross
Tel.:   031-731 98 02
judith.ross[at]svenskakyrkan.se

Küster 
Christian Wideberg
Tel.:   031-731 98 02
christian.wideberg[at]svenskakyrkan.se

Gemeindebüro
Sara Didon, Lena Secrett

Mo-Fr: 9:00-12:00 und 12:30-15:30
Tel. Büro:            031-731 61 30 
Tel. Taufen, Trauungen, Beerdigungen: 
             031-731 66 00




